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Tert—.
zu

der Muſik
welche

am 29ſten des Chriſimonds 1766

auf dem
Rathhauſe zu Naumburg

aufgefuhret worden

in unterthanigſter Devotion auſgeſet

vonJ

Friedrich Gotthilf Freitag
des Raths ju Naumburg Aſſeſſorn, und der Zeit regie—

renden Stadtrichter, der K. K. therefianiſchen Akademit
degli Agiati. zu Roveredo, uud andrer Akademien

und Gel. Geſellſchaften Mitgliede.
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Vor der Rede.

Ereue dich Sachſen deines Furſten, und du
c Naumburg preiſt Grine Gnad und Huld.

Recit.
Herr! Dem wir uns mit Mund und Herz ver

Pfandet,c.Als Dich der Vorſicht Schluß, zu Sachſens Gluck

Sgeſendet,Hor, unſrer Gaiten Klang,
Und nimm von uns den BDank
Da Deine Gnade auf uns blicket,

und uns Dein gottlich Bild entzucket.

Arie.
Singe Naumburg Freudenlieder,

Kuſſe Friedrich Auguſts Hand!
Huldreich ſah Er auf dich nieder,

J

Da Er dir Sein Bild geſandt.

W. A.
Recit.
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Recit.
Wie herrlich iſt der Vorzug nicht

Den wir anjetzt genießen,
Da wir nunmehr mit Ueberzeugung wiſſen,

Daß Auguſts Huld auf uns gerichrt;
Und das Sein' Augen auf uns ſehn;
Daß unſre Pflichtund Trru Jhmn wahlgefallen,

Und daß wir fur allen,
Bey Jhm in Gnaden ſtehn.
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Laſſet fur allen

gaſſet zu Gottes Thron es gehn.
Andacht und Liebe
Mehre die Triebe

Die aus getuhrter Pruſt entſtehn.

V. AHe

 tuimöc.
Vicch der Rede.

Mtcitin.
Nun kommt, und tretet zu dem Betaltar,

Bringt euren Wunſch mit Ehrfurcht dar

Fur



 Sdpe
Fur Friedrich Auguſts hochſtes Wohlergehen;
Der Tag, den Er. uns feyern laßt,

n Befiehlt den Hochſten anzuflehen:
Es leb Auguſt! Sein Wiegenfeſt,
Erſcheine oft zu Sachſens Heil und Wonne;
So ſtralt auf unfre Stadt, auch ſtets die Freuden

ſonne.

Arie.
O Vorſicht begluücke den Herrſcher der

 ru

Laß auf Jhn dein ſeguendes Auge ſtets ſehn,

Laß durch Jhn das Glucke des Landes fort
 machſen,

Bis Himmetund Erde mit Krachen vergehn.

Krone mit Wohlſeyn den Beſten der
Prinzen,

Gegne im Raver Churſachſens Provin
zen!

Die Mutter des Landes, das Klei—
wod der Fraun,

Laß Seegen von Hermons Geburge bethaun.

V. J.

„Chor.



Cchor.
Beſchirm die Policeyen, bau unſers Furſt

CTchdhhron ec.

u———
 Ton aetas quenquam, non valetudo, non ſexus:

tardauit quo minus oeulos inſolito ſpectaeulo i

pleret. TE paruuli noſcere, oſtentare iuuenes, mir
ſenes, aegril quoque neglecto medentium imperio
conſpectum TVI, quaſi ad ſaluten ſanitatemque, proi
pere. Inde ali ſe ſatis vixiſſe TE viſo: alii nunc mat
eſſe viuendam praedicabant. Feminas etiam tune fo
cunditatis ſuae maxima voluptas ſubiit, quum cernere

eui PRINCipPI cines, cui IMPERA TORI milites pep

riſſent.
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